
Stand Beschlussfassung 20.07.2017 

 
 

Ablaufschema einer privaten Anliegerstraßenbaumaßnahme nach 

„RL Privater Anliegerstraßenbau“ 

 

Beratung potentiell 
interessierter Anlieger 

durch Gemeinde 

   

kein mehrheitlicher 
Anliegerwunsch – keine 

Aktivitäten 

 
 

      

mehrheitliches Interesse an 
der Durchführung einer 

Maßnahme – Einreichung 
schriftlicher Antrag und 

Benennung eines 
„Straßenverantwortlichen“ 

      

 
 

      

Abstimmungen und weitere 
Informationen/Durchführung 
Voruntersuchungen; erneute 

Anliegerbefragung durch 
Straßenverantwortlichen 

 

2/3-Mehrheit nicht gegeben – 
GV berät über Durchführung 
als gemeindliche Maßnahme 

 
Ablehnung durch GV – keine 

weiteren Aktivitäten 

 
 

    

  

Zustimmung durch GV – 
Durchführung als 

gemeindliche Maßnahme 
  

 
 

    

2/3-Mehrheit für Durchfüh-
rung der Maßnahme gege-
ben – Grundsatzbeschluss 

durch GV – Zusammenarbeit 
wird fortgesetzt 

    

 
 

    

Bildung einer rechtsfähigen 
Anliegervereinigung 
und Abschluss eines 

Erschließungsvertrags 

    

 
 

    

Beauftragung von 
Planungsleistungen 

durch Anliegervereinigung, 
Herstellung Einvernehmen 

zu Vorplanung 

    

 
 

    

Bearbeitung der Planung bis 
zur Genehmigungsplanung, 
Herstellung Einvernehmen 

durch Beschluss 
GV/Beschlussfassung 

Bauprogramm 

    

 
 

    

Durchführung der Baumaß-
nahme und Übergabe an 

Gemeinde nach 
Fertigstellung 

    

 
 

    

 


